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Effizient in allen Belangen
Medikamente sind bedeutend in der Behandlung von
älteren Menschen. Da im Alter oft Mehrfacherkrankungen
bestehen, gilt etwa der Interaktion, also der Wechsel
wirkung von Medikamenten, ein besonderes Augenmerk.
Darauf achten der Badener Apotheker Thomas Strasky
und Stephanie Garlepp vom Regionalen Pflegezentrum
Baden bei ihrer Zusammenarbeit.

im RPB tätig. Ihre Arbeit ist interdiszip
linär angelegt. Um die Bewohnerinnen
und Bewohner bestmöglich zu behan
deln, arbeitet sie eng zusammen mit
den Medizinischen Praxisassistentin
nen, der Pflege und den Fachkräften
aus Physio-, Ergo-, Aktivierungsthe
rapie und Logopädie. Sie sagt: «Wir
hatten stets genug Kapazität für die
Bewohnerinnen und Bewohner und
nehmen uns nach wie vor viel Zeit für
deren Betreuung.» Jedoch müssen seit
letztem Jahr auch im Pflegeheim sämt
liche ärztliche Behandlungen nach der
Leistungsstruktur «Tarmed» abgerech
net werden - entsprechend hat die
Effizienz an Bedeutung gewonnen. Das
gilt nicht zuletzt für das Medikamen-
tenwesen. Stephanie Garlepp; «Klar
schauen unsere Ärztinnen die Rezepte
an und überprüfen diese stets. Aber ich

Bei aller Sachlichkeit im Gespräch ist da
ein spürbar gutes Einvernehmen zwi
schen Thomas Strasky - stellvertretend
für die RPB-Partnerapotheken Schwa
nen Apotheke und Apotheke Wyss -
und Stephanie Garlepp, Leitung Medi
zin und Mitglied der Geschäftsleitung
des Regionalen Pflegezentrums Baden
(RPB). Schnell wird klar; Hier ziehen
Ärztin und Apotheker an einem Strick,

wenn es um die optimale medikamen
töse Behandlung der Bewohnerinnen
und Bewohner des RPB geht.

Effizienz hält Einzug

Stephanie Garlepp, Fachärztin für Phy
sikalische Medizin und Rehabilitation
mit interdisziplinärem Schwerpunkt
Sport- und Bewegungsmedizin sowie
Praktische Ärztin, ist seit August 2020
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^ Material- und Medikamentenlieferung ans RPB.

den modernen informatikmittein kön

nen alle Beteiligten den Verlauf einer

Krankheitsgeschichte verfolgen und

nach gegenseitiger Absprache Anpas

sungen vornehmen. «So sind \wir einer

seits organisierter und strukturierter

in der Handhabe: andererseits haben

wir eine höhere Überprüfungsdichte»,

erklärt Thomas Strasky. Stephanie

Garlepp bestätigt: «Die Effizienz und

Sicherheit aller pharmazeutisch Betei

ligten wird gesteigert.»

verpackt und aneinandergereiht in

einer Rolle; versehen mit Datum und

Einnahmezeit für die entsprechende

Person. «Damit liegt immer die aktuelle

Dosis bereit», erklärt Thomas Strasky.

«Weil das schon fast 60 Prozent der

Medikation ausmacht, wird dem Pfle

gepersonal viel Zeit erspart und es

braucht weniger Lagerplatz.»

bin unglaublich froh, dass wir uns nicht

detailliert um Fragen der bereits ex

tern rezeptierten Medikation kümmern
müssen. Da wird uns in der Zusammen

arbeit mit der Apotheke einiges abge
nommen.»

Digital vernetzt

Beim Eintritt ins RPB liegen in der Regel

ärztliche Berichte samt dazugehören

den Rezepten für jene Medikamente

vor, die eine Bewohnerin, ein Bewoh

ner bislang eingenommen hat oder
neu nehmen muss. Diese Informatio

nen werden im RPB im elektronischen

Dossier erfasst und der Apotheke ge

schickt. So ist für Thomas Strasky und

sein Team sofort ersichtlich, welche

Therapie für die betreffende Person

vorgesehen ist; die Medikamente kön

nen umgehend bestimmt und für die

Lieferung vorbereitet werden. Medika

mente, die als Kapseln oder Tabletten

eingenommen werden, kommen in den

sogenannten «Wochen-Blister». So sind
die Medikamente in kleinen Beuteln

Es geht immer
um die Ziele unserer
Bewohnerinnen und

Bewohner.

Stichwort «Interaktion»

Die Zusammenarbeit zwischen Apothe

ken und RPB ist nicht nur in Bezug auf

die Effizienz ein Pluspunkt. Der rege

Wissensaustausch kommt letztlich den

Bewohnerinnen und Bewohnern zugu

te. Stephanie Garlepp; «Beispielsweise
ist die Interaktion von Medikamenten

ein Punkt mit Gefährdungspotenzial für

ältere Menschen. Wir haben heute viel

mehr Wissen zu diesem Thema als frü

her und denken mehr darüber nach.»

Thomas Strasky führt an einem Beispiel >

Die neue Medikation wird laufend über

prüft. Klagt eine Bewohnerin oder ein
Bewohner nach deren Einnahme zum

Beispiel über Schlaflosigkeit, wird die

se Rückmeldung digital festgehalten

und dem Arztdienst gemeldet. Dank

Thomas Strasky, Inhaber

der Schwanen Apotheke in Baden,

und Ärztin Stephanie Garlepp

vom Regionalen Pflegezentrum Baden.
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«Es zählt der freie Wille,
solange dies ethisch

und medizinisch vertretbar ist.»

Stephanie Carlepp, Ärztin

aus; «Bekannt ist. dass bei vielen Men

schen im Altern die Funktion von Leber

und Nieren schwächer wird. Aufgrund
von Studien wissen wir um die Neben

wirkung von Antirheumatika (NSAR)
wie Voltaren auf die Nierenfunkti

on, Darum kann es Vorkommen, dass

zum Beispiel auf dem Rezept zwar ein

NSAR steht, wir jedoch zuerst zurück-

fragen.»

kamentöse Therapien von Apotheke

und RPB-Team durchaus hinterfragt.

Zentral für die Ärztin ist, dass niemand

gezwungen wird, ein Medikament

einzunehmen. «Ich bin nicht die Halb

göttin in Weiss, welche die Welt nur

durch die Medikamentenbrille sieht.

Ich bin partnerschaftlich unterwegs

mit den Bewohnerinnen, Bewohnern

und deren Angehörigen. Es zählt der

freie Wille, solange dies ethisch und

medizinisch vertretbar ist.» Mit Nach

druck hält Stephanie Carlepp überdies

fest: «Ich kläre stets auf, was passiert,

wenn etwas nicht genommen wird.

Doch die letzte Entscheidung liegt
nicht bei mir.»

GNAO-PARTNER

NotFallapotheke
T 0800 300 001

www.notfallapotheken.ch

NOTFALL
APOTHEKE

Regionales Pflegezentrum Baden AG
T 056 203 81 11

info(Q)rpb.ch

www.rpb.ch

Hinterfragen ist wichtig

Stephanie Carlepp; «In der Altersme

dizin haben wir gelernt, dass Medi

kamente nicht allein selig machend

sind. Oft geht es am Lebensende um

andere Dinge.» Darum werden medi-

Regionales Pflegezenirum Baden

Ich schätze hier die achtsame
Unternehmenskultur und die

sinnstiftende Tätigkeit.

Möchtest auch du in einem tollen Team arbeiten, mit ab

wechslungsreichen Aufgaben, fairer und marktgerechter

Entlöhnung, Jahresarbeitszeit, betrieblichem Gesundheits

management und sehr guten SoziaUeistungen? Das alles

und mehr findest du hier, bei der Spitex Region Brugg AG.

ubcrdU für alle

SPITEX
Region Brugg AG

www.spitex-region-brugg.ch
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